






Die USA war dafür ein beliebtes Ziel. Doch damals liefen 
solche Auslandserfahrungen ganz anders ab. So reisten zum 
Beispiel Andre Nierhaus und Stefan Müller (zwei ehemalige 
Präsidenten der Colors) in dieser Zeit für mehrere Monate mit 
ihren Motorrädern quer durch die USA und besuchten ver­
schiedene Ultimate Teams. Sie spielten in dieser Zeit unter 
anderem in New York im Central Park, in Toronto, aber auch an 
der Westküste. In den zusammengewürfelten Teams fanden 
sie immer schnell Anschluss, spielten Ultimate Frisbee auf 
hohem Niveau und knüpften einige neue Freundschaften. 

die Flying colors heute
Der grosse Frisbee­Boom in Oberkrich wurde durch die neue 
Generation der Flying Colors ausgelöst. Im Jahr 2015 stiessen 
viele junge motivierte Spieler zu den Colors und der Verein 
bestand erstmals aus zwei Teams. Von da an ging es schnell. 
Die neuen Spieler nahmen immer mehr ihre Freunde mit ins 
Training und so entwickelte sich der Verein innerhalb von 
fünf Jahren von 20 Mitglieder, zu einem Verein mit über 100 
Mitgliedern. 

Nun können die Flying Colors stolze sieben Teams vorweisen. 
Besonders in der Junioren­Abteilung konnten in den letzten 
Jahren an der Schweizermeisterschaft einige Medaillen 

erspielt werden. Durch die gute Nachwuchsförderung bleibt 
die Hoffnung gross, dass auch in Zukunft unser Open­Team in 
der Nati A mitmischen kann. 

Bei den Flying Colors geht es aber nicht nur um die sportli­
chen Erfolge, sondern auch ums Zusammensein. An den 
vereinsinternen Anlässen treffen sich alle Mitglieder, um 
mit­ oder gegeneinander zu spielen und den Colors­Spirit 
aufblühen zu lassen. 

An dieser Stelle möchten sich die Flying Colors bei ihren 
Sponsoren, der Estermann AG, der Carrosserie Stalder AG und 
der Sigmatic AG für ihre Unterstützung bedanken, die uns 
vor allem auch in der Zeit der Corona­Pandemie entlastete.

Nun feiern wir dieses Jahr unser 30­jähriges Bestehen. 
Unseren öffentlichen Jubiläumsanlass mussten wir auf 
nächstes Jahr verschieben und feiern unkonventionell im 
31. Vereinsjahr. Wir freuen uns aber sehr darauf, euch 
nächstes Jahr bei uns begrüssen zu dürfen!

Möchtet ihr mehr zu den Flying Colors erfahren oder seid 
ihr neugierig, wie ein Ultimate Frisbee­Spiel aussieht, dann 
besucht unsere Webseite: colors.ultimate.ch

Team 1 an einem Turnier, Juli 2011

Ein Spieler der Flying Colors mit der Nationalmannschaft 

an der U17 Europameisterschaft, Sommer 2017

Team 1 an der Schweizermeisterschaft in Bern, Juni 2019

Team 1 an einem Turnier («Skybowl») in Winterthur, April 2013

Juniorenteams (U14 (2.Platz), U17 (3.Platz), U20 (1. Platz)) an der Schweizermeisterschaft, August 2018

Vereinsinternes Turnier in Oberkirch, Sommer 2019

Juniorin an der Junioren-Schweizermeisterschaft, 

September 2019

Erstes Frauenteam der Flying Colors an der Schweizermeisterschaft in Bern, Juni 2019

Erstes Frauenteam der Flying Colors an der 

an der U17 Europameisterschaft, Sommer 2017

Team 1 an der Schweizermeisterschaft in Bern, Juni 2019
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die kleine raupe nimmersatt

Nachdem Corona auch unsere Frühlingsaktivitäten einge­
schränkt hatte, starteten wir nach den Sommerferien mit 
dem Kochkurs, der ersten Wanderung, sowie einer Besichti­
gung der Seidenraupenzucht von Familie Spengeler in 
Menznau.

Bei sonnigem Wetter begaben wir uns an den idyllisch 
gelegenen Soppensee. Seinen Namen verdankt der See dem 
sumpfi gen Borstgras, das je nach Gegend auch Burst, Nötsch 
oder Soppa genannt wird. Entstanden ist der im Rottal 
gelegene See durch den Rückzug der Gletscher aus dem 
Mittelland. Wir wanderten gemütlich am Ufer des unter 
Naturschutz stehenden Soppensees entlang. Danach 
begaben wir uns nach Menznau und wurden dort von Frau 
Spengeler auf der Liegenschaft Fluck recht herzlich begrüsst.

Neben der Landwirtschaft begann Frau Spengeler 2010, 
zusammen mit ihrem Mann, im Nebenerwerb die Seiden­
raupenaufzucht. Bei der Seidenraupe «Maulbeerspinner» 
(Bombyx Mori) handelt es sich um einen unscheinbaren 
Nachtfalter. Um überhaupt eine Raupenzucht aufbauen 
zu können, musste Familie Spengeler zuerst eine Futter­
grundlage für die kleinen Tierchen anpfl anzen, da die 
Seiden raupen nur Blätter des Maulbeerbaumes fressen.

Ursprünglich kam die Seide aus Südostasien und verbreitete 
sich dann über die Seidenstrasse nach Europa. Die Seiden­
bandindustrie war bis Ende des 19. Jahrhunderts ein 
bedeutender Industriezweig in der Region Basel. Nach fast 
100 Jahren werden wieder Seidenraupen gezüchtet. Was 
ursprünglich als Experiment begann, hat sich inzwischen 
für beteiligte Landwirtschafts­Betriebe zu einem neuen 
Betriebszweig entwickelt, wie uns Frau Spengeler mitteilte.

Die aus Padua (Italien) gelieferten Eier brauchen eine 
Temperatur von 26 – 28 Grad und eine Luftfeuchtigkeit von 



eiGentlich Wäre es der herBst 
der anlässe

Heuer ist alles ein bisschen anders. Die Sommerpause der 
MG Oberkirch ist offi  ziell beendet. Nach fast sechsmonatiger 
Corona bedingter Pause, hat die MG Oberkirch den Probe­
betrieb wieder aufgenommen.

Wir durften die Erstkommunionkinder am Weissen Sonntag 
vom 23. August 2020 feierlich in die Kirche begleiten.
Im Anschluss gab es das traditionelle Ständchen, bei 
schönstem Sommerwetter.

Nun schauen wir auf die kommenden Veranstaltungen. 
Der Probebetrieb läuft. Wir sind am Planen, Umorganisieren 
der kommenden Anlässe. Überlegungen und Bestrebungen 
sind im Gange, wie wir die Konzerte und Events durchführen 
können oder nicht. Die nächsten geplanten Anlässe sind 
das Frühschoppenkonzert, Adventskonzert sowie der 
Sami chlaus einzug. Über die Durchführung dieser Veranstal­
tungen werden wir in der Infobrogg, auf der Webseite 
musik-oberkirch.ch und auf Facebook sobald wir können 
informieren.

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen der 
Dorf bevölkerung an einem unserer Anlässe.

75 – 80 %. Im Brutkasten schlüpfen nach etwa 10 Tagen 
winzige, kaum 2 mm lange Raupen. Dank ihrer ungeheuren 
Fresslust wachsen sie innerhalb 30 Tagen zu einer Länge 
von 8 – 9 Zentimetern heran. Während dieser Zeit müssen 
die Raupen laufend mit Blättern vom Maulbeerbaum gefüttert 
werden. Gut 700 Maulbeerbäume stehen bei Familie Spengeler 
in ihrer Anlage. Dabei nehmen die Raupen das 10’000 fache 
an Gewicht zu und streifen sich während dieser Zeit viermal 
die Haut ab. 

Nun Beginnt die Raupe mit dem Spinnvorgang und mit dem 
Spinnen des Kokons, der kleinen eiförmigen Hülle. Drei Tage 
lang, ohne Unterbruch umhüllt sie sich, legt ihr Gespinst in 
achterförmigen Windungen rund um ihren Körper und bildet 
dabei einen Faden, der bis zu 3000 m Länge haben kann. 
Der so entstandene Faden, der so elastisch wie sonst kein 
Naturfaserstoff ist, wird anschliessend in den Seidenverar­
beitungsbetrieben weiterverarbeitet.

Nachdem uns Frau Spengeler noch einige Fragen beantwortet 
hatte, konnten wir bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag 
gemütlich geniessen. Für die interessante und lehrreiche 
Information danken wir Frau Spengler recht herzlich.

Adolf Wagner
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«danke spiteX!»

die spitex erbringt unverzichtbare leistungen in 
der Gesundheitsversorgung. spitex-Fachpersonen – von 
der hauswirtschafts-mitarbeiterin bis zur teamleitung – 
übernehmen in der ambulanten Pfl ege und Unter  stützung 
der klienten zu hause eine tragende Funktion. am 
nationalen spitex-tag dankten wir allen unseren spitex- 
mitarbeitenden für ihren grossen einsatz – so lautete 
denn auch das motto «danke spitex!»

Selbständiges und verantwortungsvolles Arbeiten, fl exible 
Pensen und familienfreundliche Arbeitszeiten, attraktive 
Weiterbildungs­ und Karrieremöglichkeiten sowie die tägliche 
Wertschätzung durch die Klientinnen und Klienten zeichnen 
die Tätigkeit bei der Spitex Sursee und Umgebung aus. 
Zudem ist die Spitex Sursee und Umgebung eine wichtige 
Ausbildnerin: Damit auch in Zukunft genügend Fachpersonal 
zur Verfügung steht, bildet sie Fachpersonen Gesundheit 
und Studierende Pfl egefachpersonen HF aus.

Die COVID­Pandemie war und ist für die Spitex eine ausser­
gewöhnlich herausfordernde Zeit. Spitex­Fachpersonen 
pfl egen und unterstützen die Klienten und Klientinnen unter 
verschärften Hygienemassnahmen zu Hause, auch wenn 
diese an COVID erkrankt oder in Quarantäne sind. Hinzu 
kommen zusätzliche Aufgaben wie die Beschaffung von 
genügend Schutzmaterial, die Schulung der Mitarbeitenden, 
vermehrter Koordinationsaufwand, die Mitwirkung beim 

Hometesting und Fragen rund um die Finanzierung von 
Zusatzleistungen und ­material.

Wichtige präventionsfunktion
Es ist wichtig, dass die pfl egebedürftigen Menschen zu Hause 
von der Spitex kontinuierlich versorgt werden, denn die Spitex 
übernimmt eine bedeutende Präventionsfunktion, die gerade 
im Falle einer Pandemie mit verschärften Schutz­ und 
Hygiene massnahmen grosses Gewicht hat: Die Spitex­Fach­
personen der Spitex Sursee und Umgebung führen Gespräche 
mit verunsicherten Klientinnen und Klienten und leiten sie 
an, die Hygienemassnahmen korrekt umzusetzen. Zudem 
beobachten sie den physischen und psychischen Zustand der 
pfl egebedürftigen Menschen, erkundigen sich nach deren 
Befi nden und melden eine allfällige Verschlechterung dem 
Hausarzt.

Dank den Spitex-Fachpersonen können pfl ege- und unterstüt-
zungsbedürftige Menschen zu Hause versorgt, soziale Isolation 
und Folgeerkrankungen verhindert sowie Spitaleinweisungen 
vermieden werden. Damit beweist die Spitex einmal mehr ihre 
unverzichtbare Rolle in der Gesundheits versorgung – während 
der Pandemie und in «normalen» Zeiten.

Es ist jetzt an der Zeit, allen Spitex­Mitarbeitenden Danke zu 
sagen! Wertschätzung und Dankbarkeit seitens der zufriedenen 
Spitex­Klientinnen und ­Klienten sind wichtige Faktoren für die 
Arbeitszufriedenheit und Motivation der Spitex­Fachpersonen. 
Dies unterstreicht auch Barbara Barmet, Geschäftsführerin 
des Spitex­Vereins Sursee und Umgebung: «Ich habe grossen 
Respekt vor den Leistungen meiner Spitex­Mitarbeitenden. 
Sie haben auch in diesen aussergewöhnlichen Zeiten gezeigt, 
dass sie bereit sind Überdurchschnittliches zu Leisten. 
Dafür möchte ich ihnen mein Lob aussprechen und von Herzen 
danken».
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Frauenturnverein ausFluG nach 
saas Grund, 29. und 30. auGust 2020

Bereits früh am Morgen fuhren liebe Angehörige der Frauen­
turnerinnen uns zum Bahnhof Sursee. Der Treffpunkt war 
um 06.00 Uhr und alle 20 Frauen waren pünktlich erschienen. 
Trotz schlechter Wetterprognose strahlten alle zusammen und 
freuten uns auf die zwei Tage im Wallis. Bereits um 09.30 Uhr 
waren wir in Visp angekommen und hatten uns ein Kaffee 
und «Gipfeli» verdient. Vielen Dank dem Sponsor Franz Boog. 

Das Postauto fuhr uns eine Stunde später hoch nach Saas 
Grund. Kurz ins Hotel den Rucksack deponieren und die 
Kurtaxenkarte abholen, ging es bereits mit der Kabinenbahn 
nach Hohsaas 3142 m ü. M.. Es wäre eine so schöne Aussicht 
auf 18 Viertausender, aber für uns war nur Wolken, Regen 
und Wind vorhanden. Somit entschlossen wir uns hinunter 
zu fahren und in der Mittelstation Kreuzboden 2400 m ü. M.
im Restaurant etwas Kleines zu essen und trinken. Etwas 
später, wir schmunzelten, kam eine kleine Gruppe Oberkircher 
(Muri’s) ebenfalls ins Restaurant. 

Das Wetter wollte nicht besser werden und wir entschlossen 
uns ins Tal hinunter zu fahren und mit dem Postauto noch 
nach Saas Almagell zur Staumauer zu gehen. Ein eindrück­
licher Film über den Bau der Mauer und anschliessend etwas 
zu trinken (gewisse hatten ein Kaffee­Baileys) ging es wieder 

zurück nach Saas Grund. Im Hotel angekommen bekamen wir 
die Zimmerschlüssel. Kurze Zeit später trafen wir uns wieder 
im Saal zum Nachtessen. Vorgängig gab es einen Apéro, dank 
Sponsor Toni Roos, vielen Dank. Anschliessend verbrachten 
wir mit verschiedenen Spielen an den Tischen einen lustigen 
und tollen Abend. Müde gingen wir in die Nachtruhe.

Am Sonntag regnete es immer noch. Nach einem feinen 
Morgenessen packten wir unsere Sachen wieder im Rucksack, 
checkten im Hotel aus und fuhren mit dem Postauto nach 
Saas Fee. Bei einem Dorfrundgang mit Regenschirm in der 
Hand liefen wir zu einem Restaurant, wo wir uns aufwärmten 
und die Zeit überbrückten. Etwas früher als geplant fuhren 
wir mit dem Postauto nach Visp. Kein Regen fi el mehr und 
wir konnten spontan in einem Restaurant etwas kleines 
Essen und Trinken. Anschliessend schlenderten wir durch 
Visp und beim Bahnhof haben wir noch die Sonne genossen. 
Bereits war die Zeit da und der Zug fuhr uns wieder Richtung 
Bern nach Olten. Umsteigen in Sursee­Zug, wo wir dann 
pünktlich um 20.07 Uhr in Sursee ankamen und bereits 
wieder die lieben Angehörigen warteten, um uns nach Hause 
zu fahren.

Vielen herzlichen Dank an Regina Roos und Ruth Zemp für 
die zwei Tage tadellose Organisation. Trotz schlechtem 
Wetter war es kurzweilig und ein schöner Ausfl ug. 

Daniela Gusset



FavOriten setzen sich durch 

an den diesjährigen clubmeisterschaften des Golfclub 
Oberkirch haben sich die beiden titelverteidiger durch-
gesetzt. Bei den herren gewann der erst 16-jährige 
Jonathan Garbely aus nottwil, bei den damen siegte 
dominique tresch aus Bürglen. 

Die Clubmeisterschaften sind der Höhepunkt im Jahres­
kalender des Golfclub Oberkirch. Dabei messen sich jeweils 
die besten Spielerinnen und Spieler der Saison. An diesem 
Wochenende standen die Clubmeisterschaften 2020 an, die 
mit einem warmen Spätsommertag am Samstag starteten. 

Frühe entscheidung bei den herren 
Bei den Herren war schon früh klar, wer die besten Chancen 
auf den Sieg hatte. Jonathan Garbely aus Nottwil beendete 
den ersten Wettkampftag mit einer ­2. Der erst 16­Jährige 
durfte sich berechtige Hoffnungen auf den begehrten Preis 
machen. Schlussendlich gewann er den Wettkampf mit ­3 und 
durfte sich wie bereits im Vorjahr als Sieger feiern lassen. 
Den zweiten Rang belegte Sandro Christen aus Hergiswil mit +9. 
Der dritte Rang erspielte sich Ruedi Tresch aus Bürglen mit +15. 

titelverteidigerin war gefordert
Der Wettkampf der Damen war durch viel Spannung geprägt. 
Nach dem ersten Wettkampftag führte die Titelverteidigerin 
Dominique Tresch aus Bürglen, knapp vor Marianne Gantner 
aus Luzern je mit +12. Diese Ausgangslage versprach einen 
interessanten zweiten Turniertag. Letztlich setzte sich die 
Favoritin knapp durch. Dominique Tresch gewann den Wett­
kampf vor Marianne Gantner. Platz 3 sicherte sich Michèle 
Reutimann aus Malters. 

digital aufgerüstet 
Die Teilnehmenden und Gäste wurden jeweils im 15 Minuten 
Takt per Screen über den aktuellen Stand informiert. 
Diesen Service ermöglichten diverse Posten auf der Strecke. 
Damit trägt der Golfclub Oberkirch der Digitalisierung 
Rechnung und passt sich den Gegebenheiten der besten 
Clubs in der Schweiz an.

Pressekontakt 
Suzanne Galliker 
Marketing & Kommunikation 
079 798 66 58 
comteam@golfclub-oberkirch.ch

Golfclub Oberkirch

über den Golfclub Oberkirch 

Der Golfclub Oberkirch wurde am 26. Oktober 2006 
gegründet und hat mehr als 700 Mitglieder. Er geniesst 
Gastrecht auf der im Frühjahr 2007 erstellten Anlage des 
Golfparks Oberkirch. Der Club verfügt über aktive Spieler 
und Turnier­Mannschaften in allen Sektionen und fördert 
den Junioren­Bereich. 
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«hier Bin ich – sende mich» – Gedanken 
zum Welt-missiOnsmOnat OktOBer

Erinnern Sie sich? – «Buona sera» – tönte es freundlich von 
der Loggia des Petersdomes am 13. März 2013. Es war der Tag, 
an dem Jorge Mario Bergoglio zum Papst gewählt wurde. Ich 
erinnere mich vielmehr an das Wort, das er als Kardinal am 
Vorabend seiner Wahl zum Papst gesprochen hat. Von jenem 
eindrücklichen Bild bin ich bis heute nicht losgekommen: 
«Christus steht an der Tür und klopft an». Bergoglio fügte 
hinzu: «Heute jedoch klopft Jesus von innen an die Kirchentür 
und will hinausgehen, und wir müssen ihm folgen».

Diese Aussage hat mich zum Nachdenken angeregt: 
Christus – ein Gefangener?! Er will nicht bloss in den Kirchen­
mauern bleiben. Die Zukunft seiner Kirche liegt auch draussen, 
ausserhalb ihrer Mauern, wo Menschen Gott vergessen, ihn 
suchen, an ihm zweifeln, von ihm nichts mehr wissen wollen 
oder aber mit ihm auf dem Weg sind. Und wer geht auf die 
Vergesslichen oder Suchenden, die Enttäuschten oder 
Fragenden zu? Wer geht mit ihnen ein Stück ihres Wegs, 
schenkt ihnen sein offenes Ohr und noch viel mehr ein 
verständnisvolles, liebendes Herz. Ich glaube, Gott kann 
jeden von uns brauchen, alle haben eine Mission als Christin, 
als Christ. Doch vorerst müssten wir bereit sein, ihm unsere 
eigene Tür aufzuschliessen und wie Jesaja zu sprechen: 
«Hier bin ich – sende mich!» (Jesaja 6,8).

So lautet auch das diesjährige Leitmotiv des Monats der 
Weltmission. Die Anfrage Gottes an den Propheten «Wen soll 
ich senden?» geht heute an alle. Bin ich bereit, eine Sendung, 
eine Mission anzunehmen, aufzubrechen und mich auf das 
Abenteuer des Glaubens einzulassen?

Bischöfe haben sich Gedanken dazu gemacht und teilen uns 
mit: Meine Mission – meine Sendung ist: «Hoffnung und 
Freude ausstrahlen», so Bischof Felix Gmür.«Für Gott 
und die Menschen offen sein», so Bischof Markus Büchel. 
Und ich würde antworten: «Den Glauben wieder ins Spiel 
bringen».

Konkret könnte dies heissen, meinen Glauben, mein Vertrauen 
in Gott, in meinem Alltag, in meiner Familie, an meinem 
Arbeitsplatz, in meiner Freizeit, in der Pfarrei oder im 
Pastoralraum… zu leben und zur Sprache zu bringen; die 
Corona­Pandemie könnte sich als Chance erweisen. Hand 
aufs Herz: Viele Worte sind oft Luft und Biswind, statt von 
einem pfi ngstlichen Luftzug getragen, mutmachend, 
versöhnend, aufstellend, bereichernd oder herausfordernd.

Das Glaubensspiel jedoch verlangt Risikobereitschaft, und 
Fehler gehören im positiven Sinn dazu. «Den Glauben ins 
Spiel bringen» ist kein leichtes Spiel. Aber mit spielerischer 
Freude, einer versöhnlichen Fehlerfreundlichkeit und 
Offenheit ergeben sich neue Chancen – wir folgen unserem 
Bruder aus Galiläa hinaus an die Ränder und mit Gottes Geist 
wird missionarische Kirche.

P. Thomas Plappallil, Pfarreiseelsorger Knutwil

kirche
impuls
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Gottesdienstordnung Oktober 2020

Freitag 2.10.2020 16.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld, Heinz Hofstetter

Samstag / 
Sonntag

3. / 4.10.2020
Sonntag, 4.10. 10.30 Uhr

27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntagsgottesdienst, Josef Mahnig 
Opfer: Papstopfer

Samstag, 3.10.
Sonntag, 4.10.

19.00 Uhr
09.15 Uhr

Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Sr. Marianne Rössle
Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Sr. Marianne Rössle / Anita Troxler

Mittwoch 7.10.2020 19.30 Uhr Eucharistiefeier, Heinz Hofstetter

Freitag 9.10.2020 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld, Daniela Müller

Samstag / 
Sonntag

10. / 11.10.2020
Sonntag, 11.10. 10.30 Uhr

28. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntagsgottesdienst, Vierherr Thomas Müller 
Opfer: Für die geistliche Begleitung der zukünftigen Seelsorger

Sonntag, 11.10. 09.15 Uhr Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Heinz Hofstetter

Mittwoch 14.10.2020 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Eucharistiefeier, Vierherr Thomas Müller

Freitag 16.10.2020 16.30 Uhr 

19.30 Uhr

Gottesdienst* zu Erntedank, Pflegezentrum Feld,  
Sr. Marianne Rössle
Danke-Schön-Konzert in der Kirche für alle  
ehrenamtlich Tätigen

Samstag / 
Sonntag

17. / 18.10.2020
Sonntag, 18.10. 10.30 Uhr 

 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntagsgottesdienst* zu Erntedank, Daniela Müller 
Einsetzung des neuen Sakristans Erwin Oberholzer 
Musikalische Gestaltung durch das Jodlerduett Toni Tanner 
und Martin Hubler 
Opfer: Missio

Sonntag, 18.10. 09.15 Uhr Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Thomas Glur

Mittwoch 21.10.2020 19.30 Uhr Gottesdienst*, Thomas Glur

Freitag 23.10.2020 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld, Sr. Marianne Rössle

Samstag / 
Sonntag

24. / 25.10.2020
Samstag, 24.10.
Sonntag, 25.10.

17.00 Uhr
10.30 Uhr 
 
 
 

11.45 Uhr

30. Sonntag im Jahreskreis
Chenderfiir
Sonntagsgottesdienst, Heinz Hofstetter 
Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor 
Mit Chenderchele für die Kleinen 
Opfer: Traversa 
Das anschliessende Spaghetti-Essen ist ABGESAGT!
Tauffeier

Sonntag, 25.10. 09.15 Uhr
19.00 Uhr

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Heinz Hofsetter
Eucharistiefeier, SPZ Nottwil, Raum der Stille, Eduard Birrer



unsere Jahrzeiten im Oktober

sonntag 4.10.2020 10.30 Uhr Philomena und Josef Muff­Tschopp und Sohn Peter Muff, Aelpli

mittwoch 7.10.2020 19.30 Uhr Verschiedene gestiftete Jahrzeiten
Für die Mitglieder der Rosenkranzbruderschaft

sonntag 18.10.2020 10.30 Uhr Josef Meier­Bättig, Grünfeldstr. 7

sonntag 25.10.2020 10.30 Uhr Sepp Vitali, Surenweidstr. 1 und Anna Vitali­Stutz, 
Pfl egezentrum Feld (ehemals Surengrundstr. 10)

Theophil Stutz­Willi und Hanspeter Stutz, Luzernstr. 39

mittwoch 28.10.2020 19.30 Uhr Gottesdienst*, Sr. Marianne Rössle

Freitag 30.10.2020 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pfl egezentrum Feld, Thomas Glur

samstag / 
sonntag

31.10 / 1.11.2020
Sonntag, 1.11. 10.30 Uhr

14.00 Uhr

allerheiligen
Eucharistiefeier zu Allerheiligen, Vierherr Dr. Walter Bühlmann
Opfer: Kirchenbauhilfe (Kirche Oberschongau)
Gedenkfeier für unsere Verstorbenen, Daniela Müller
Musikalische Gestaltung durch Bläser der Musikgesellschaft

Jeden Dienstag Rosenkranzgebet im Pfl egezentrum Feld um 16.30 Uhr
* in der Regel Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

am mittwoch, 14. Oktober 2020, 19.30 uhr
Veteranengedächtnis für Jost Meier­Schmid, Burgmatte 6

treFFpunkt

zämezmittag
Montag, 12. und 26. Oktober 2020 um 12.00 Uhr im Pfarrsaal für CHF 7.– . Anmeldungen bis am Samstag­
mittag an Gerda Marty (076 329 08 51) oder Adolf Imgrüth (041 921 44 52 / 078 642 01 18). E guete Metenand!

Kafi  Erennerig
Dienstag, 20. Oktober 2020 um 14.00 Uhr im Raum Feuer der Pfarrei Oberkirch. 1.5 Stunden freudvolles 
Miteinander für ältere Senioren. Bei Bedarf Gratis-Fahrgelegenheit. Die Gruppe «Kafi  Erennerig»
freut sich! Hannelore Wagner (041 921 32 60) und Wenke Haller (041 921 04 64).

meditatives tanzen
Dienstag, 13. und 27. Oktober 2020 von 09.00 bis 10.00 Uhr im Pfarrsaal.
Christlich geprägte Tänze zu Musik aus aller Welt.
Die Gruppe wird von Irmgard Huber und Hanna Wunderle geleitet.

Zwärgekafi 
Freitag, 2. Oktober 2020 von 09.30 bis 11.00 Uhr im Pfarrsaal. 
Der Familientreff lädt alle Eltern und Grosseltern mit Kindern herzlich dazu ein.



pFarreinachrichten

pFarreileBen – ausBlick

Es ist dem Kirchenchor leider nicht möglich, die Corona­Schutzmassnahmen entsprechend der 
Vorgaben umzusetzen. Aus diesem Grund sehen wir uns gezwungen, den Spaghetti­Plausch 
für dieses Jahr abzusagen.

Wir freuen uns aber darauf, euch im Gottesdienst vom 25. Oktober, 10.30 uhr mit unserem 
Gesang erfreuen zu dürfen!

elternaBend 3. klasse – erstkOmmuniOn 2021
dienstaG, 13. OktOBer 2020

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion unter dem Thema «Mit Jesus verbunden»
hat begonnen. Die Erstkommunionfeier in unserer Pfarrei ist am Sonntag, 18. April 2021. 
Die Erstkommunionkinder der 3. Klasse wird die Katechetin Ruth Estermann im 
Religionsunterricht auf ihre Erstkommunion vorbereiten. 

Für die Eltern der Drittklässler fi ndet am dienstag, 13. Oktober 2020 um 19.30 uhr 
der Elternabend in der Pfarrkirche statt.

aBGesaGt
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chenderFiir OBerkirch

Liebe Kinder und Eltern
Wir laden euch ganz herzlich zur nächsten Chenderfi ir ein:

samstag, 24. Oktober 2020, von 17.00 – 17.30 uhr, in der pfarrkirche Oberkirch

«der gute hirte kümmert sich um seine schafe.»
Mit dieser Geschichte erfahren wir, wie der liebe Gott so ist. 
Dazu wollen wir gemeinsam singen, beten und basteln.

Gerne erwarten wir Erwachsene und Kinder bis zur 3.Klasse. 
Herzlich willkommen in der Kirche!

Das Vorbereitungsteam Chenderfi ir
Manuela Roos, Brubex Imgrüth, Christoph Wigger

tOtenGedenkFeier an allerheiliGen
sOnntaG, 1. nOvemBer 2020, 14.00 uhr

Um 14.00 Uhr ist eine Totengedenkfeier für die Verstorbenen unserer Pfarrei seit 
Allerheiligen 2019 mit Daniela Müller. Bläser der Musikgesellschaft Oberkirch geleiten
uns mit ihren Melodien durch diese Feier.

(Für diese Feier gilt Maskenpfl icht)

sOnntaGsGOttesdienst an allerheiliGen
sOnntaG, 1. nOvemBer 2020, 10.30 uhr

Am Sonntag, 1. November, dem Fest Allerheiligen, halten wir in unserer Pfarrkirche um 10.30 Uhr 
eine Eucharistiefeier mit Vierherr Dr. Walter Bühlmann.

Am Freitag, 6. November, 16.30 Uhr fi ndet im Alterszentrum Feld der Gedenkgottesdienst statt.

dankeschönkOnzert
der pfarrei Oberkirch

duo piace
stefanie Burgener 
klavier und Gesang

und
Jodok vuille 

cello

dankeschönkonzert Für alle ehrenamtlich 
tätiGender pFarrei OBerkirch
FreitaG, 16. OktOBer 2020 / 19.30 uhr, in der pFarrkirche

Leider müssen wir das Danke­Schön­Essen der Pfarrei im Restaurant Cayenne in 
Sursee in diesem Jahr absagen. Aufgrund der momentanen Situation haben wir uns 
entschlossen, diesen Anlass auf den 15. Oktober 2021 zu verschieben (bitte vormerken!).

Als kleines DankeSchön möchten die Pfarrei und der Kirchenrat von Oberkirch euch 
aber gerne zu einem wunderbaren Konzert einladen.

Das Duo Piace bringt konzertante Musik aus aller Welt in lebendig­frischer Weise zu Gehör. 
Das Repertoire des Duo Piace verbindet Klassik, Pop, Tango, Klezmer, Gipsy­Jazz und 
Irish Folk mit feinen Eigenkompositionen und Arrangements für Klavier, Cello und Gesang. 
Wir freuen uns auf den Abend mit euch! 

(Für dieses Konzert gilt Maskenpfl icht)
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Gebet zum Erntedank

Wir kommen, Herr, mit fleissigen Händen, mit Garben aus dem Ährenfeld.
Sie werden Brot zur Nahrung spenden. Brot ist mehr wert als Gut und Geld.
Wir kommen, Herr, mit starken Händen, mit Birnen, Äpfeln goldenschwer.

Zum Dank wir Dir den Lobpreis senden, dass Deine Ehre sich vermehr.

Wir kommen, Herr, mit vollen Händen, gefüllt mit dem, was Du uns schenkst.
Wir unser Herz zum Himmel lenken, weil alles Du zum Besten lenkst.

Wir kommen, Herr, mit leeren Händen, in Armut und Bedürftigkeit.
Dein Heil’ger Geist mög’ uns vollenden zum Abbild Deiner Herrlichkeit.

Ernst Vogt

Erntedank Gottesdienst 
Sonntag, 18. Oktober 2020 / 10.30 Uhr

Mit Daniela Müller
Musikalische Gestaltung durch das Jodlerduett Toni Tanner und Martin Hubler

Für diese Feier gilt Maskenpflicht 
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Herzlich willkommen!

Priska und Reto Bieri-Bucher
Seit bereits einem Jahr füllen Priska und Reto Bieri-Bucher 
mit ihren 3 Kindern das Pfarrhaus mit Leben. Reto ist bereits 
in Oberkirch aufgewachsen und somit bestens vertraut mit 
den Begebenheiten vor Ort. Nun dürfen wir das Ehepaar bei 
uns als Hauswarte begrüssen. Ihnen beiden ist der Unterhalt 
der Kirchenumgebung sowie unserer Mieträumlichkeiten 
anvertraut. 

Schön, dass wir mit Priska und Reto zwei engagierte und 
handwerklich geschickte Personen für diese wichtige 
Aufgabe gefunden haben.

Erwin Oberholzer
Auf Anfang Oktober tritt Erwin Oberholzer seine Stelle bei 
uns an. Gemeinsam mit unserer langjährigen Sakristanin 
Agnes Troxler wird er als Sakristan bei uns tätig sein.
In diesem Amt ist er unter Anderem zuständig für die 
Vorbereitung der Gottesdienste, die Reinigung und den 
Unterhalt der Kirche und für viele weitere organisatorische 
Aufgaben rund um den Kirchenalltag. Erwin Oberholzer 
wohnt mit seiner Frau Jolanda und seinen beiden Zwillings­
buben im Oberkircher Burg-Quartier. 

Wir freuen uns sehr, mit ihm eine zuverlässige Person für 
dieses umfangreiche und vielseitige Tätigkeitsfeld gefunden 
zu haben.

Wir wünschen Erwin Oberholzer und Priska & Reto Bieri ein gelingendes Einarbeiten am  
neuen Arbeitsplatz, viel Freude an den vielfältigen Aufgaben und ein gutes Zusammenwirken  
mit den Personen und Gruppierungen, mit denen sie zu tun haben werden.

Im Namen der Pfarrei Oberkirch ein HERZLICHES WILLKOMMEN!
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erstkOmmuniOn vOm 23. auGust 2020 – «Jesus meine Quelle»

«Jesus meine Quelle» war das Thema der Erstkommunion am 23. August 2020 in Oberkirch. 
Pater Thomas Plappallil, Katechetin Ruth Estermann­Aeschbach und Seelsorgerin Daniela Müller 
leiteten durch die Feier mit den 30 Erstkommunikanten. Gemeinsam durften wir Jesus Liebe spüren 
und aus seiner Quelle schöpfen. Mit dem freudigen Gesang der 30 Erstkommunikanten und den 
Klängen der Musikgesellschaft Oberkirch war der «weisse Sonntag» im August für alle ein einmaliges 
Erlebnis.
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pFarreileBen – aktuell

cOrOna-inFOrmatiOnen 

• Hygienemassnahmen gemäss Anweisung in der Kirche
• Mindest­Abstand von 1.5 Meter (Plätze in der Kirche sind gekennzeichnet)
• Bei Anlässen bis 100 Personen gilt die Distanzregel
• Bei Anlässen ab 100 Personen gilt Maskenpfl icht
• Max. Personenzahl: 300

taufen im september

«Mit Kindern vergehen die Jahre wie im Fluge; 
doch Augenblicke werden zu Ewigkeiten.» 
(Jochen Mariss)

Durch die Taufe konnten wir in unsere Glaubensgemeinschaft 
aufnehmen: 
•  Chiara, Kind der Familie Franziska und Enzo Pavese­Schoch, 

Surenweidpark 2

•  Sienna, Kind der Familie Jacqueline und Reto Vitali­Rey, 
Münigen 5

•  Elia, Kind der Familie Caterina Carriero und Michele Sacino, 
Matthof 2

Wir wünschen den Familien alles Liebe, von Herzen viel Glück 
und Gottes Segen

taufsonntage

Die Taufe bringt als sichtbares Zeichen zum Ausdruck, dass 
Gottes bedingungsloses Ja unseren Lebensweg begleitet. 
Das Kind soll schrittweise mit dem christlichen Glauben und 
der Kirche vertraut werden, so dass es später eine eigen­
ständige Entscheidung im Glauben treffen kann.

In unserer Pfarrei ist es üblich, entweder im Sonntagsgottes­
dienst oder im Anschluss daran zu taufen. Zur Vorbereitung 
und Terminabsprache wenden Sie sich bitte rechtzeitig an 
das Pfarramt. 

heimgekehrt ins ewige leben

Wir haben Martha Eggerschwiler­Hunkeler, 
Josy Burkard­Meier und Jost Meier­Schmid 
im Auferstehungsgottesdienst verabschiedet 

und auf den Friedhof begleitet. Mögen die Verstorbenen 
eingehen in das grosse Licht Gottes.

unsere taufsonntage von Oktober 2020 bis april 2021:

4. / 11. / 25. Oktober 2020
1. / 8. / 22. / 29. November 2020
6. / 13. / 20. Dezember 2020
3. / 10. / 24. / 31. Januar 2021 
7. / 21. / 28. Februar 2021
7. / 14. / 21. / 28. März 2021 
11. / 25. April 2021
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PASTORALRAUM REGION SURSEE

Versammlung des Kirchgemeindeverbandes

Budget 2021 für den  
Pastoralraum angenommen

Am 1. September 2020 versammelten sich  
die Kirchenräte der fünf Pfarreien aus dem 
Pastoralraum Region Sursee und einige 
Interessierte in Knutwil. Es ging um das 
Budget des Kirchgemeindeverbandes Region 
Sursee für das Jahr 2021 und Informationen 
zum laufenden Betrieb.

Einer der wichtigsten Punkte auf der Traktandenliste des 
Abends war sicher das Budget 2021. Es beläuft sich auf rund 
1.65 Millionen Franken. Darin enthalten sind die Kosten für IT 
und Verwaltung sowie soziale Projekte. Die Personalkosten 
machen einen Löwenanteil der Mittel aus. Mit den Menschen, 
die in der Seelsorge, dem Religionsunterricht und der 
Öffentlichkeitsarbeit tätig sind, kann der Pastoralraum seinen 
Aufgaben nachkommen und Synergien unter den Pfarreien 
nutzen, erklärt Inge Venetz. Das Budget wurde dann auch 
durch die Kirchenräte der fünf Pfarreien einstimmig  
angenommen. 

Neben Informationen den Aufgaben- und Finanzplan betref­
fend und Schilderungen aus den einzelnen Aufgabenfeldern 
gab es noch eine Personalentscheidung. Aus zeitlichen 
Gründen trat Miriam Broger aus der Pfarrei Oberkirch aus 
dem Vorstand des Verbandes zurück. Neu gewählt wurde 
Toni Gubitosa, der langjährige Präsident des Kirchenrates 
Oberkirch.

Kurzinterview mit den Präsidenten
Um noch etwas mehr aus dem Verband und der Arbeit zu 
erfahren, kommen hier Toni Kaufmann, Präsident des 
Vorstandes vom Kirchgemeindeverband und Thomas Arnet, 
Präsident der regionalen Kirchenratsversammlung, zu Wort.
Können Sie unseren Leser und Leserinnen kurz aufzeigen, 
welche Aufgaben seit Februar zu bewältigen waren?  
Toni Kaufmann: Der Vorstand ist das operative Verbands­
organ. Damit er seine Aufgaben wahrnehmen konnte, 
wurden auf Verbandsebene die erforderlichen Strukturen 
gebildet.

Thomas Arnet: Wie bei der Neugründung einer Firma  
musste zum Beispiel die IT und das ganze Rechnungswesen 
eingerichtet werden. Für die Mitarbeitenden wurden Regle­
mente und Verträge ausgearbeitet und für die Jahre 2020 
und 2021 ein Budget erstellt.

Welche Herausforderungen galt und gilt es zu meistern? 
Thomas Arnet: Das Wünschenswerte und das Machbare 
unter einen Hut zu bringen, ist eine Herausforderung. Denn 
die finanziellen Mittel, die der Verband zur Verfügung hat, 
müssen mit den Aufgaben des Verbands in Einklang gebracht 
werden. Daneben ist der Personalmangel seitens der Pastoral 
eine grosse Herausforderung.  
Toni Kaufmann: Es ist vorgesehen, dass im kommenden  
Jahr die offenen Stellen gemäss Statut besetzt werden, so 
die Bereichsleitungen Katechese und Sozialarbeit und die 
Verwaltung.

Bei einem so neuen Verband gibt es sicher noch viele Fragen. 
Welche werden als Nächstes beantwortet? 
Thomas Arnet: Wir sind noch im Aufbau und so kommt 
immer wieder die Frage auf: Ist das eine Aufgabe des 
Verbandes oder der jeweiligen Kirchgemeinde? 
Toni Kaufmann: Eine vertrauensvolle, konstruktive und enge 
Vorstandsarbeit ist für mich eine Grundvoraussetzung.  
Nur so können die anstehenden Aufgaben gelöst werden.  
Die pastorale und die staatskirchenrechtliche Seite müssen 
die Möglichkeiten und Bedürfnisse der jeweiligen Gegenseite 
kennen und einen gemeinsamen Weg finden, damit sich  
eine nachhaltige Seelsorge im Dienste der Mitmenschen in 
unserem Pastoralraum entfalten kann.
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der GeWerBeverein
die mOBiliar sursee – Was immer kOmmt

Die Mobiliar ist die persönlichste Versicherung der Schweiz: 
Wir sind dort, wo unsere Kunden sind – und da, wenn es darauf 
ankommt. Hier in der Region Sempachersee sind wir seit über 
190 Jahren kompetente Partnerin für Versicherungen und 
Vorsorge. Und bieten von der Beratung bis zum Schadenfall 
einen lokalen, persönlichen Vollservice. Dank unserer genos­
senschaftlichen Verankerung sind wir in erster Linie unseren 
Kundinnen und Kunden verpfl ichtet. Sie stehen bei uns immer 
im Zentrum – und kommen jährlich in den Genuss von Prämien­
verbilligungen aus dem Überschussfonds. 

unsere kunden empfehlen uns weiter
Zufriedene Kunden sind das A und O. Deshalb setzen wir bei 
der Mobiliar alles auf einen hervorragenden Service. Unsere 
Kunden schätzen das, bleiben uns treu – und empfehlen uns 

weiter. In der Folge wachsen wir. Das wiederum ermöglicht 
uns, unseren Service immer weiter zu optimieren. 

sorgen sie vor – jetzt für morgen
Egal wie Ihre Zukunftspläne aussehen und welche Träume Sie 
noch verwirklichen möchten: Wir analysieren Ihre persönliche 
Situation und legen gemeinsam mit Ihnen die kurz­, mittel­ 
und langfristigen Ziele fest. Damit Sie vorgesorgt haben, egal 
welche Wendungen das Leben mit sich bringt. 

Weiter haben wir für KMU modulare Versicherungslösungen 
entwickelt, die sich individuell anpassen lassen – weil jede 
Firma anders ist. Zudem unterstützen wir nebst Jungunter­
nehmen auch zahlreiche Initiativen und Institute zur Förde­
rung von Schweizer KMU. Gerne sind wir für Sie da.



47Der Gewerbeverein Oberkirch stellt sich vor

stellt sich vor 
All-In med. Massagen GmbH – Motivation und Ziele

«Es ist nicht wichtig, wie gross der erste Schritt ist, sondern 
in welche Richtung er geht.» – unbekannt

Wir nehmen uns Zeit für unsere Patienten
Wir haben ein Konzept entwickelt, welches ganzheitlich  
und auf die individuellen Beschwerden orientiert ist. Somit 
können wir mit unseren Erfahrungen und unserem Wissen, 
sowie der Zusammenarbeit mit Ärzten und Physiotherapeuten, 
die Behandlungen am Patienten adäquat umsetzen.

Wie setzen wir das um?
Mit gezielten Anwendungen der Therapie kann Ihr Wohlbefinden 
wieder hergestellt werden. Um auch nachhaltig Ihr Wohl­
befinden zu gewährleisten, sind auch entsprechende Übungen 
und Training notwendig. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit als 

Team, Ihr Grundbedürfnis «Gesundheit» am Bewegungsapparat 
wiederherzustellen.

Wir als medizinische Masseuren
Wir sehen uns als Spezialisten in unserem Praxisgebiet  
und sehen uns als Therapeuten für den Bereich Gesundheit. 
Gleich wie der Physiotherapeut nehmen wir Einfluss auf den 
aktiven und passiven Bewegungsapparat, wie z.B. bei akuten 
und chronischen Beschwerden oder auch zur Prävention  
im Sport oder im Alltag.

Deshalb
Deshalb möchten wir gerne Ihr Ansprechpartner für  
Gesundheit und Wohlbefinden sein. Wir sind stets motiviert, 
das Beste heraus zu holen.
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veranstaltunGskalender

tag datum anlass lokalität Organisator

donnerstag 1. Okt. 2020 Papier­ und Kartonsammlung

Freitag 2. Okt. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 2. Okt. 2020 –
4. Okt. 2020

Martinischiessen Armbrustschützenhaus Armbrustschützen 
Oberkirch

Freitag 9. Okt. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

dienstag 13. Okt. 2020 
19.30 – 21.00 Uhr

Klangmeditation Pfarrsaal Frauenbund Oberkirch

mittwoch 14. Okt. 2020 Kehrichtentsorgung 
Berggebiet / Aussentouren

mittwoch 14. Okt. 2020
14.30 Uhr

Altersheimnachmittag Pfl egezentrum Feld Frauenbund Oberkirch

donnerstag 15. Okt. 2020 Häckseldienst

donnerstag 15. Okt. 2020
11.30 Uhr

Mittagstisch mit Jassen Rest.Goldener Wagen Verein 60plus

Freitag 16. Okt. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 16. Okt. 2020
09.30 Uhr

Chörliprobe Pfarrsaal Verein 60plus

Freitag 23. Okt. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 23. Okt. 2020 Laubsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 30. Okt. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentourenohne Aussentouren

Bitte termine Online erFassen!!!

Unter www.oberkirch.ch/aktuelles

Es werden zukünftig nur online erfasste Veranstaltungen 

in der InfoBrogg publiziert.
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Bodenbeläge & Vorhänge AG

PARKETT
FACHMÄNNISCH BERATEN
GEKONNT VERLEGT
Besuchen Sie unseren Showroom

Bodenbeläge Parkett Vorhänge

Sempachstrasse 5 / 6203 Sempach Station
Tel. 041 467 00 21 / Fax 041 467 00 02
www.brand-sempach.ch

Heimberatung kostenlos
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nOtFalldienst
WichtiGe teleFOnnummern

ärztliche notfall-nummer für den kanton luzern 
0900 11 14 14 (Fr. 3.23 / min.)
Notfall­Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner 
 Bevölkerung im medizinischen Notfall. Rasche und 
 kompetente Hilfe. Zuweisung ins richtige, nächstgelegene 
Notfallzentrum oder direkt an den verantwortlichen, 
diensthabenden Notfallarzt. Erste Anlaufstelle in Notfall­
situationen ist immer der Hausarzt!

zahnärztlicher notfalldienst der region:
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 52 63

sozialBeratungszentrum sursee (sOBz)
Beratungen in allen Lebenslagen
Anmeldung / Auskunft 041 925 18 25

drehscheibe 65 plus
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter.
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

rotkreuz-Fahrdienste 
Telefon 041 418 70 18, fahrdienste@srk­luzern.ch

rollstuhl-tixi vermittlungsstelle
Montag bis Freitag, 08.00 – 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi­Bus Sursee: 079 453 09 06

WichtiGe allGemeine 
nOtruFnummern

Ambulanz / Sanität  1 44

Rega, Rettungsfl ugwacht  1 41 4

Polizei  1 17

Feuerwehr  1 18

Pannenhilfe / TCS  1 40

notfalldienst tierärzte Oktober 2020
–  Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55

so, 04., 11., 18. und 25. Oktober 2020
–  Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40

so, 04. und 25. Oktober 2020 

Wochenende Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 07.00 Uhr 
Feiertage: Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 07.00 Uhr
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Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 7.30 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 20.00 Uhr
Freitag 7.30 bis 19.00 Uhr
Samstag 7.30 bis 17.00 Uhr

Migros Oberkirch
Luzernstrasse 36
6208 Oberkirch
Tel. 041 925 01 30
www.migrosluzern.ch

Tamara Bircher und
Valentina Rraqi, Filialleitung

WILLKOMMEN

IN DER 

MIGROS OBERKIRCH

OBERKIRCH

JETZT 
ERÖFFNET

T 041 921 49 29
F 041 921 89 29
www.gaehwilerAG.ch

Kalk - Schmutz - Rost

Haben Sie Wasserprobleme?
           Dann sind wir für Sie der richtige Partner!

- Service und Desinfektion von Entkalkungsanlagen
- Techn. Beratung

- Wasserentkalkungen
- Dosiergeräte
- Filter
- Sanitäre Armaturen

Wasseraufberei tung



Fotos: Peter Rebsamen

IMPRESSIONEN KILBI-GOTTESDIENST


